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Wohnen mit Grün
Mit Zimmerpflanzen gestalten

Die Wirkung von Farben ist aus der Dekora-

tion bekannt, warum nicht auch blühende 

Zimmerpflanzen einbinden? Ruhig und 

elegant wirken Pflanzen, die mit den glei-

chen einfarbigen Blüten eine Linie bilden. 

Für einen spannenden Kontrast sorgen 

Deko-Idee für minimalistisch 

eingerichtete Wohnungen: 
Hängetöpfe aus Metall, hier 

mit Anthurien bestückt

Zimmerpflanzen sind unsere liebs

ten Mitbewohner. Mit ihrem facet

tenreichen Blattgrün und ihren vielfäl

tigen Blüten bringen sie etwas Natur 

ins Haus. Das wirkt sich positiv auf 

unsere Stimmung, die Raumluft und 

nicht zuletzt unseren Wohnstil aus.

Mit welchen Pflanzen man zusam

menleben will, entscheiden zunächst 

der persönliche Geschmack, die Licht

verhältnisse und der freie Platz in der 

Wohnung. Pflanzen, die viel Sonne 

vertragen, sind z.B. Palmlilien (Yuc

cas), Kakteen und Aloe. Mit wenig 

Licht kommen Farne, Bubikopf, Ein

blatt (Spathiphyllum

Glücksfeder (

Wer glaubt, keinen grünen Daumen 

zu besitzen, kann mit immergrünen 

Pflanzen beginnen, die Wohnung zu 

gestalten. Birkenfeige, Drachenbaum, 

Schusterpalme, Efeutute sowie einige 

Sukkulenten benötigen kaum Pflege 

und eignen sich damit gut für Einsteiger.

Blühende Pflanzen wie Orchideen 

und Strelitzien wollen etwas mehr Be

achtung. Wer die neuen Mitbewohner 

aber einmal zu schätzen gelernt hat, 

wird sich schnell an ihre Vorlieben 

gewöhnen.

Was wäre eine Wohnung ohne grüne und blühende Pflan

zen, ohne ihre vielfältigen Formen und frohen Farben? 

Nicht viel, wissen wir. Denn lebendiges Grün steigert 

unser Wohlbefinden, verschönert Ecken, Möbel und 

Fensterbänke – mehr noch: Es wird zum bestimmenden 

Raum-Accessoire, wenn man Birkenfeige, Palme und Co. 

gekonnt inszeniert. Wir zeigen moderne Einrichtungs

ideen mit wiederentdeckten Trendpflanzen und geben 

Tipps zur Pflege.Tipps zur Pflege.

Bromelien gibt es in vielen verschiedenen 

Farben und Formen. Foto: Bromelia.info

Foto: Iriana Shiyan/Adobe Stock
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Wohnen mit Grün
Mit Zimmerpflanzen gestalten

Manche Menschen besitzen bereits ein Sam-

melsurium an Zimmerpflanzen. Viele davon 

landen eher zufällig auf der Fensterbank. Das 

kann zunächst stimmig sein, weil die Pflanzen 

ähnlich viel Licht benötigen und sie in farblich 

stimmigen Übertöpfen nebeneinanderstehen. 

Häufig lässt sich aus der Pflanzendekoration 

aber noch mehr herausholen, etwa, indem 

mehrere Exemplare ein Arrangement bilden 

und mehrere Stellen im Raum ergrünen.

Dazu muss man wissen, welche Pflanzen 

wirklich zusammenpassen. Ein Anhaltspunkt 

ist die Größe. Pflanzen gleicher Größe sorgen 

für eine ausgewogene Balance und klare Struk-
für eine ausgewogene Balance und klare Struk-
für eine ausgewogene Balance und klare Struk

tur im Raum. Unterschiedliche Größen – z.B. 

von klein nach groß oder umgekehrt – lenken 

die Aufmerksamkeit von einer zur anderen 

Pflanze und erzeugen eine fließende Bewe-

gung. Das Spiel mit der Größe gelingt beson-

ders gut, wenn Sie zwei oder mehrere Pflanzen 

gleicher Art zusammenstellen.

Pflanzen gruppieren 
nach Form und Farbe
Eine weitere Möglichkeit ist es, nach Formen 

zu gruppieren. Zwar gedeiht jede Pflanze 

anders, doch lassen sich prägnante kugel-, 

rosetten- und kuppelförmige Wuchsformen 

sowie gerade hoch verlaufende und hängen-

de Typen häufig unterscheiden. Pflanzen mit 

ähnlichem Habitus bilden ein harmonisches 

Arrangement. Gut ergänzen lassen sich auf-
Arrangement. Gut ergänzen lassen sich auf-
Arrangement. Gut ergänzen lassen sich auf

recht wachsende und hängende Pflanzen. 

Mit etwas Glück entsteht ein dichter, grüner 

Übergang zwischen den beiden.

Für einen spannenden Kontrast sorgen 

Komplementärfarben (z.B. Rot – Grün, 

Gelb – Lila).
Wer es knallig bunt mag, setzt viele 

blühfreudige Pflanzen ein, entweder 

als kleines Arrangement neben immer-

grünen Exemplaren oder als leuchten-

de Punkte in einem Dschungelzimmer, 

zusammen mit Blattschmuckpflanzen, 

Palmen und anderen tropischen Bäumen.

Viel Farbe im Raum versprechen Bromelien. 

Ihre Blüten leuchten in allen Farben des Regen-

bogens, und auch ihre Blätter können sich rot-violett 

färben. Bromelien gibt es in vielen Formen mit ausla-

denden Blütenkelchen, löffelförmigen Blütenständen, spitz 

zulaufendem Geäst. Ein Beispiel ist die trendige Zierananas.

Schöne farbige, gestreifte Blätter in Grün- und Violetttönen 

bildet auch die Korbmarante. Sie gleicht für viele Pflanzenfans 

einem Kunstwerk.

Stehen vorwiegend Grünpflanzen zusammen, können Akzen-

te mit farbigen oder besonders elegant geformten Pflanzgefäßen 

gesetzt werden. Übertöpfe müssen nicht immer aus Keramik 

sein. Einen naturnahen Einrichtungsstil ergänzen z.B. Pflanz-

gefäße aus Holz, Rattan oder Jute, eine minimalistische und 

puristische Wohnung Töpfe aus Beton, Zink oder Edelstahl.

Hängend, kletternd und 
als Accessoire für Möbel
Wichtig bei allen genannten Ar-

rangements ist, dass die grup-

pierten Pflanzen ein ähnliches 

Bedürfnis an Licht, Temperatur 

und Feuchtigkeit haben. Nur so 

kann man den passenden Stand-

ort für sie finden. Wer viele licht-ort für sie finden. Wer viele licht-ort für sie finden. Wer viele licht

bedürftige Pflanzen besitzt, kann 

einen Fenstergarten errichten.

Hierbei steht ein Teil der 

Pflanzen auf der Fensterbank, 

ein anderer Teil „schwebt“ vorm 

Fenster in der Luft. Makramee-

Blumenampeln, die nahezu je-

den Übertopf halten, erleben 

derzeit ein Comeback, sodass 

Sie absolut im Trend liegen, 

Eine gelungene Dekoration sind 

auch Pflanzen in Glasgefäßen.
Foto: Anna/Adobe Stock

immerpflanzen sind unsere liebs-

ten Mitbewohner. Mit ihrem facet-ten Mitbewohner. Mit ihrem facet-ten Mitbewohner. Mit ihrem facet

tenreichen Blattgrün und ihren vielfäl-

tigen Blüten bringen sie etwas Natur 

ins Haus. Das wirkt sich positiv auf 

unsere Stimmung, die Raumluft und 

nicht zuletzt unseren Wohnstil aus.

Mit welchen Pflanzen man zusam-

menleben will, entscheiden zunächst 

der persönliche Geschmack, die Licht-der persönliche Geschmack, die Licht-der persönliche Geschmack, die Licht

verhältnisse und der freie Platz in der 

Wohnung. Pflanzen, die viel Sonne 

vertragen, sind z.B. Palmlilien (Yuc-

cas), Kakteen und Aloe. Mit wenig 

Licht kommen Farne, Bubikopf, Ein-

Spathiphyllum), Bogenhanf und 

Glücksfeder (Zamioculcas) aus.

Wer glaubt, keinen grünen Daumen 

zu besitzen, kann mit immergrünen 

zen beginnen, die Wohnung zu 

stalten. Birkenfeige, Drachenbaum, 

Schusterpalme, Efeutute sowie einige 

Sukkulenten benötigen kaum Pflege 

und eignen sich damit gut für Einsteiger.

Blühende Pflanzen wie Orchideen 

und Strelitzien wollen etwas mehr Be-

achtung. Wer die neuen Mitbewohner 

aber einmal zu schätzen gelernt hat, 

wird sich schnell an ihre Vorlieben 

gewöhnen.

Was wäre eine Wohnung ohne grüne und blühende Pflan-

zen, ohne ihre vielfältigen Formen und frohen Farben? 

Nicht viel, wissen wir. Denn lebendiges Grün steigert 

unser Wohlbefinden, verschönert Ecken, Möbel und 

Fensterbänke – mehr noch: Es wird zum bestimmenden 

Raum-Accessoire, wenn man Birkenfeige, Palme und Co. 

gekonnt inszeniert. Wir zeigen moderne Einrichtungs-

ideen mit wiederentdeckten Trendpflanzen und geben 

wenn Sie hiermit Ihre 

Pflanzen an einer Gar-

dinenstange vor dem 

Fenster aufhängen.

Hänge- und Standrega-

le eignen sich nicht nur für 

Bücher, sondern auch für Blu-

mentöpfe. Ein niedrig wachsen-

der Bubikopf, eine Echeverie oder 

eine Schlangen-Fetthenne braucht nicht 

viel Höhe, sollte aber aufgrund des Lichteinfalls 

im vorderen Teil des Regals stehen.

Auf Sideboards und Kommoden können größere Töpfe und 

Schalen stehen. Auch ungenutzte Holzkisten, Beistelltische 

und Hocker eignen sich für ein Pflanzenarrangement. Da eine 

Vintage-Einrichtung derzeit modern ist, sind Korbständer und 

Blumentreppen wieder angesagt.

Eine hohe Stellfläche oder Blumenampel benötigen alle Zim-

merpflanzen, deren Triebe nach unten wachsen, sowie vieles, 

was üppig und fächerförmig gedeiht, wie etwa Schwertfarne, 

Grünlilien und hängende Bro-

melien. Auch die Efeutute er-

zeugt ein schönes Blättermeer. 

In ihrer Heimat, den tropischen 

Regenwäldern Südostasiens 

und Indonesiens, klettert sie 

gerne an Baumstämmen hin-

auf. Es gibt sie aber auch als 

hängende Variante.

Noch besser zur Geltung 

kommen diese Pflanzen, wenn 

mehrere von ihnen zusammen-

hängen. Je dichter ihr Wuchs 

ist, desto mehr entsteht die 

Idee eines hängenden Gartens. 

Das erreichen Sie entweder 

mit mehreren Blumenampeln 

nebeneinander oder Sie po-

sitionieren sie leicht versetzt 

auf Konsolen oder Schränken. 

Auch hier sollten Sie auf den 

Lichtbedarf sowie zueinander-

passende Formen, Größen und 

Farben achten.

Foto: Iriana Shiyan/Adobe Stock
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den industrialisierten Ländern ihrer Meinung nach zu viel be-
sitzen. Ihren Einzug in ein Tiny House verstehen sie als Kritik 
an der Konsumgesellschaft, ihre freiwillige Selbstbeschränkung 
als ökologisch und ethisch wichtig. „Auf Platz zu verzichten, 
nehmen die Befragten gerne in Kauf, um Umweltschäden zu vermeiden oder zu reduzieren“, so Louisa Elbracht von der Uni Münster.In den Anfangsjahren wohnten vor allem jungen Leute, etwa Studierende, die nicht das Geld hatten, sich Wohneigentum zu leisten, in den kleinen Häusern. Das hat sich geändert: „Jetzt sind es eher Men-schen, die genau wissen, was sie wollen, die in der Regel genügend Geld haben und sich bewusst sind, welche baurechtlichen Hürden man bewältigen muss. In der Mehrheit sind das weibliche Personen über 50 Jahre, oft sind die Kinder aus dem Haus oder der Partner nicht mehr da“, er-läutert Johannes Laible, Vorstandsmitglied im „Tiny House Verband“ und Herausge-ber der Zeitschrift „Kleiner Wohnen“.Abschied von RädernIn der Regel sind Tiny Houses umgebaute Seecontainer, individuell gefertigte Holz-häuser oder überdimensionale „Wohnwa-gen“ mit einer Größe von 15 bis meist 50 m². Neben dem klassischen Eigenbau gibt es immer mehr professionell gebaute 

Wohnglück auf 20 Quadratmetern: Seit ein 
paar Jahren ist immer häufi ger von „Tiny Hou-
ses“ also „winzigen Häusern“ zu hören. In Zeit-
schriften oder Fernsehbeiträgen berichten 
glückliche Bewohner über ihre Beweggründe, 
in ein Mini-Haus zu ziehen, und präsentieren 
stolz die technischen Raffi  nessen, mit denen 
sie auf wenig Raum ihren Alltag meistern. 
War früher das Leben in einer Bauwagensied-
lung höchstens etwas für alternative Ausstei-
ger à la Peter Lustig, scheinen die Tiny Houses 
heute breitere Bevölkerungsschichten anzu-
sprechen. Ist das Leben im Mini-Haus also 
eine Möglichkeit für alle, sich den Traum von 
den eigenen vier Wänden zu erfüllen, ohne 
lebenslang Kredite abzuzahlen?

D er Ursprung der Tiny Houses liegt in den USA: Nach dem Hurrikan Katrina 2005 und besonders infolge der Finanzkrise 
2007 gewann das Wohnen auf kleinem Raum 
dort an Bedeutung. Viele Menschen waren ge-
zwungen, sich schnell fi nanzgünstigen Wohn-
raum zu beschaff en, um nicht ohne Dach über 
dem Kopf dazustehen.Ein paar Jahre später breitete sich die Grund-

idee vom „winzigen Haus“ in Deutschland aus. 

Häuser von einer steigenden Zahl von Anbie-
tern, etwa Schreinern, die individuelle Lösun-
gen nach persönlichen Wünschen umsetzen, 
Anbietern von Wohncontainern oder großen 
Händlern, die Bausätze verkaufen – sogar Tchi-
bo hat mittlerweile ein Tiny House im Pro-
gramm. 

In den Häusern gehen Küche sowie Schlaf- 
und Wohnzimmer in der Regel ineinander über, 
meist ist nur das Bad abgetrennt. Jeder Zenti-
meter wird genutzt: Unter Bänken sind Staufä-
cher, Betten werden hochgeklappt, Tische ver-
schwinden mit einem Handgriff . Unter der 
Decke verlaufen Regale. Geheizt wird mit Holz, 
Strom oder Campinggas. Die Kosten für ein Haus 
liegen meist zwischen 10.000 und 60.000 Euro.

Oft sind die Häuser auf Fahrgestellen montiert 
(„Tiny Houses on Wheels“), um bei Bedarf den 
Standort wechseln zu können. Dann müssen 
sich die Bewohner an den Vorgaben der Stra-
ßenverkehrsordnung orientieren, etwa beim 
Gewicht und den Außenmaßen. Um den Wagen 
ohne Sondergenehmigung zu transportieren, 
dürfen die „Häuser“ max. 12 m lang, 4 m hoch, 
und 2,55 m breit sein, ohne LKW-Führerschein 
ist bei 3,5 t Schluss.„Der Trend geht eindeutig weg von den Häu-

sern auf Rädern hin zu Modulhäusern, die mit 
Fundamenten fest im Boden verankert sind. 
Meist ist man froh, wenn man überhaupt einen 
Stellplatz fi ndet. Die Idee, alle drei Jahre den 
Standort zu wechseln, funktioniert oft auch 
nicht, da man dann für den Trailer eine neue 
Zulassung braucht und ihn beim TÜV vorfüh-
ren muss. Dann sind aber meist die Reifen platt 

Tiny Houses: Sinnvolle Alternative oder Modeerscheinung?
Seither entscheiden sich immer mehr Menschen 
für ein Mini-Haus. Laut einer Analyse des On-
line-Portals Comobau ist die Zahl der Kunden-
anfragen nach Mini-Häusern 2022 gegenüber 
dem Vorjahr um knapp ein Drittel gestiegen. 
Nach Angaben des „Tiny House Verbands“ gibt 
es mittlerweile über 100 Tiny-House-Hersteller, 
70.000 Interessenten, 2000 Mitglieder in regi-
onalen Tiny-House-Vereinen und jährlich über 
500 gebaute Häuser in Deutschland.
Weniger ist mehrAnders als in den USA stehen hierzulande aber 

weniger fi nanzielle Motive im Vordergrund, 
sondern eine Konzentration auf das, was man 
zum Leben braucht – getreu dem Motto „We-
niger ist mehr!“.

Forschende der Uni Münster haben Men-
schen, die in einem Tiny House leben oder 
dieses planen, zu ihren Motiven befragt. Viele 
der Befragten gaben an, dass die Menschen in 
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Fotos (3): picture alliance/dpa

Deutschlands erste Tiny House Siedlung im Fichtelgebirge
Foto: picture alliance/dpa/Nicolas Armer

In Deutschland entstehen jedes Jahr 500 Tiny Häuser.Foto: picture alliance/dpa-mag (o.)

Tiny Houses: Sinnvolle Alternative
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1  Titelporträt

„Eigenheimer Magazin“ – Hier erreichen Sie 
TOP-Kundinnen und -Kunden
Das „Eigenheimer Magazin“ richtet sich exklusiv an alle Mitglieder 
im Eigenheimerverband Bayern e.V. Die knapp 160.000 Leserinnen 
und Leser sind damit Besitzer:innen selbstgenutzter Immobilien in 
 Bayern, einem wirtschaftsstarken und wohlhabenden Bundesland mit 
der niedrigsten Arbeitslosenquote und der höchsten Kaufkraft pro Ein-
wohner in Deutschland.

Monatlich bietet das „Eigenheimer Magazin“ ausführliche Artikel und 
Informationen rund um die Themen Haus und Garten und informiert 
über aktuelle Entwicklungen im Immobilienrecht.

Abonnierte Auflage: 68.030
Verbreitete Auflage: 68.274

© Monkey Business/Adobe Stock
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30 bis 49 Jahre

über 70 Jahre

2  Leserporträt

Die bayerischen Immobilienbesitzer:innen sind im Schnitt 50 Jahre alt und gehören mit einem Haushaltsnettoeinkommen  
von Ø rund 4.500 € überwiegend der finanziellen Oberschicht an. Sie sind gebildete und vielseitig interessierte Familien- 
 menschen, die gerne verreisen und oft mit Freunden/Freundinnen und der Familie ausgehen. Zudem sind sie gerne sportlich aktiv.

bis 29 Jahre

50 bis 69 Jahre

Alter

18 % 16 %

30 %

36 %

Berufe

13 %12 %

17 %

56 %

5 %

Beamte  
(bis höherer Dienst)

Angestellte  
(inkl. leitende)

(Fach-)ArbeiterSelbstständige  
und Freiberufler

übrige

11182 %

Wenn ich in einer Zeitschrift oder Tageszeitung (blättere oder) 
lese, lese ich konzentriert, da mache ich nichts nebenbei. 11639 %

Gedruckte Medien werden von  
ihnen intensiv genutzt und  
als wertvolle Informa tionsquellen 
angesehen.

Ich lege großen Wert darauf, gründlich informiert zu werden, um 
Hintergründe und Zusammenhänge besser zu verstehen.

100 = Bundesdurchschnitt
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Die bayerischen Immobilienbesitzer:innen sind im Schnitt  
knapp 50 Jahre alt und gehören mit einem Haushaltsnettoein-
kommen von Ø mehr als 4.500 € überwiegend der finanziellen 
Oberschicht an. Sie sind gebildete und vielseitig interessierte Fa-
milienmenschen, die gerne verreisen und oft mit Freunden/ 
Freundinnen und der Familie ausgehen. Zudem sind sie gerne 
sportlich aktiv.

Bei 83 % der Immobilien ge-
hört auch ein Garten dazu, 
der von zwei Dritteln der 
Besitzer:innen regelmäßig 
gepflegt und als wichtige 
Freizeitbeschäftigung an-
gesehen wird. Die durch-
schnittliche Größe beträgt 
ungefähr 310 m². 

In den nächsten zwei Jahren sind folgende Arbeiten zur Beauftragung geplant (Mehrfachnennungen möglich; Indexwert):

27 %

6 %

11 %

27 %

29 %

Wohnfläche 

bis 70 m²

71–90 m²

91–110 m²

111–130 m²

131 m² und mehr

Fassade sanieren, streichen 229

Sicherheitsmaßnahmen gegen Einbruch 116

Umbau für altersgerechtes Wohnen 104

Erneuerung der Heizungsanlage, z.B. Brenner, Heizkessel 206

Küchenrenovierung 175

Einbau von/Erneuerung der Rollläden 183

Bad-, Sanitärrenovierung 166

neue Fenster, Isolierverglasung 179

100 = Bundesdurchschnitt
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3  Verlagsangaben und Kontakt

Bankverbindung
Sparkasse in Bremen
IBAN DE25 2905 0101 0001 0042 17
BIC SBREDE22 XXX

Gläubiger-ID: DE06VWW00000479429

Zahlungsbedingungen
Zahlbar ohne Skonto sofort nach Erhalt 
der Rechnung. Alle Preise verstehen sich 
zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Anzeigen/Beilagen
Thomas Heine
Verkaufsleitung

Telefon 0421/348 42-24
E-Mail heine@waechter.de

Corinna Lilienthal
Anzeigenberatung

Telefon 0421/348 42-27
E-Mail lilienthal@waechter.de

DER
FACHBERATER
Verbandszeitschrift des
Bundesverbandes der Kleingartenvereine Deutschlands

Nr. 3 / August 2024

DIGITALISIERUNG IM VEREIN

NATURBEOBACHTUNGEN IM KLEINGARTEN

Gartenfreund
Nr. 8 | August 2024   ·   www.gartenfreunde.de

Wie sicher ist mein Kleingarten?

Gern gegessen
Pestos aus dem eigenen Garten

Sommersüße 
Himbeeren

Genau geschaut
Was haben meine Lauchgewächse?

Sommersüße Sommersüße 
HimbeerenHimbeeren

EIGENHEIMER 
MAGAZIN

Eigenheimerverband 

Bayern e.V.

für Haus, 
Wohnung und Garten

EINFACH UND EFFEKTIV

Dämmung der Geschossdecke

DUFTEND UND AROMATISCH

Kräuter auf Balkon und Terrasse

Juni 2024

Schritt für Schritt –
die energetische Sanierung finanzieren

Wie sicher ist mein Kleingarten?

DIGITALISIERUNG IM VEREIN

NATURBEOBACHTUNGEN IM KLEINGARTEN

ORDNUNGSGEMÄSS EINBERUFEN

EigentümerversammlungORDNUNGSGEMÄSS EINBERUFEN

Eigentümerversammlung

Verlag W. Wächter GmbH

Bremen
Elsasser Straße 41
28211 Bremen

Berlin 
Bismarckstraße 108
10625 Berlin

www.waechter.de
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Themen und Termine

Monat Anzeigen- und
Druckunter lagenschluss

Erscheinungs-
termin

Januar 02.12.2024 02.01.2025

Februar 02.01.2025 01.02.2025

März 03.02.2025 01.03.2025

April 28.02.2025 01.04.2025

Mai 01.04.2025 02.05.2025

Juni 02.05.2025 02.06.2025

Juli 02.06.2025 01.07.2025

August 01.07.2025 01.08.2025

September 01.08.2025 01.09.2025

Oktober 01.09.2025 01.10.2025

November 01.10.2025 01.11.2025

Dezember 30.10.2025 01.12.2025

Haustechnik 
Moderne Heiztechniken wie Wär-
mepumpen, Hybridsysteme, Solar-
thermie, Pelletheizung, Photovol-
taik sowie Wärmedämmung und 
vieles mehr

Sanierung
Wichtige Sanierungsmaßnahmen 
in den Bereichen Fenster, Türen, 
Treppen, Dach, Bad oder Schim-
melbeseitigung sowie ökologisches 
Bauen und Barrierefreiheit 

Garten 
Gartenplanung - von der Terrasse 
über den Wintergarten bis zum 
Teich sowie Rasenpflege, Stauden-
beete, Pflanzenkunde und anste-
hende Gartenarbeiten

Neuheiten und Trends
Smart Home – Komfort mit 
den neuesten technischen 
Entwicklungen. Einrichtung 
und Dekoration – Schönes 
und Nützliches im und am 
Haus

Finanzen und Recht 
Fördermittel, Immobilien-Ver-
rentung, Versicherungen und 
Altersvorsorge sowie Steuer-
tipps und Rechtsberatung

Sicherheit
Alarmanlagen, Rollläden, 
Rauchmelder und Co.

Die für Hausbesitzer:innen wichtigen Themen werden fachlich fundiert 
aufbereitet – hier unser Themenspektrum:
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5  Anzeigenpreise und -formate

Verbreitete Auflage
68.274 Exemplare

Größe in  
Seitenteilen

Anzeigen- 
format  
in mm Preise in EUR

angeschnittene 
Anzeigen  

in mm*

Breite x  
Höhe Breite x Höhe

1/1  181 x 260 4.346,00  210 x 280

3/4 hoch  135 x 260 3.262,00  152 x 280

2/3 quer  181 x 167 2.902,00  210 x 190

1/2 hoch 
 quer

 89 x 260 
 181 x 128 2.177,00  105 x 280 

 210 x 145

3/8 zweispaltig  89 x 185 1.634,00

1/3 hoch 
 quer

 70 x 260 
 181 x 84 1.453,00  82 x 280 

 210 x 103

1/4 einspaltig 
 zweispaltig 
 blattbreit

 43 x 260 
 89 x 128 
 181 x 62

1.093,00 *zzgl. 
3 mm Beschnitt

Alle Preise  verstehen sich zzgl.  
gesetzlicher  

 Mehrwertsteuer.

Preisliste Nr. 37  
gültig ab  

01.01.2025

3/16 einspaltig 
 zweispaltig

 43 x 185 
 89 x 92 826,00

1/8 einspaltig 
 zweispaltig 
 blattbreit

 43 x 128 
 89 x 62 
 181 x 30

553,00

1/16 einspaltig 
 zweispaltig

 43 x 62 
 89 x 30 285,00

Platzierungsaufschlag für 4. Umschlagseite: + 20 %

Rabatte
Malstaffel  ab 1/8 Seite
 3 Anzeigen     3 %  
 6 Anzeigen     5 %
 9 Anzeigen  10 % 
 12 Anzeigen  15 % 

Mengenstaffel
    1  Seiten       5 % 
    3  Seiten   10 % 
    6  Seiten   15 %
  12  Seiten  20 %

 Die Mal- und Mengenstaffelrabat-
te werden für Abnahmen in nerhalb 
eines Abschlusszeitraumes von  
12 Monaten gewährt.

Bei Abschlusserteilung werden  
die Rabatte sofort auf der Rech-
nung berücksichtigt. 
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6  Preise Beihefter/Beilagen

Beihefter (pro Tausend) Beilagen (pro Tausend)

Preise bis 4  Seiten 107,00  EUR
bis 8  Seiten 112,00  EUR
bis 12  Seiten 117,00  EUR
bis 16  Seiten 122,00  EUR
Größere Umfänge gern auf Anfrage.

bis 25 g: 107,00 EUR
Für jede weiteren angefangenen 5 g:  5,00 EUR
15 % Teilbelegungszuschlag, Selektionskosten: 54,00 EUR
Postkarten-Beilage pro Tsd. Stück:  69,00 EUR 
Format:  148 x 105 mm, 210 x 105 mm

Formate Mindestformat:   140 x 105 mm
Maximalformat:  210 x 297 mm
Beschnittzugaben Heftformat: Kopfbeschnitt  
6 mm, Vorder- und Fußbeschnitt mind. 3 mm

Mindestformat:   140 x 105 mm
Maximalformat:  200 x 297 mm

Papiergewicht bis 4 Seiten: mind.  90 g/m2

8 und mehr Seiten: mind. 70 g/m2

Niedrigere Grammaturen sind vorher mit dem Verlag 
abzustimmen.

bis 4 Seiten: mind.   90 g/m2

8–16 Seiten: mind.   70 g/m2

Bei Postkarten:  
mind. 150-g-Papier

Postgewichts gebühren 
für Beihefter, Beilagen  
und Beikleber

Gewichtsabhängige Portokosten sind weder rabatt- noch AE-fähig. Sie berechnen sich wie folgt:
bis 10 g 4,40 EUR  pro Tsd. bis 20 g  8,70 EUR  pro Tsd.
bis 30 g 13,60 EUR  pro Tsd. bis 40 g 18,00 EUR  pro Tsd.
bis 50 g 22,60 EUR  pro Tsd.                           Höheres Gewicht gern auf Anfrage.

Belegungsmöglichkeiten  Gesamt- oder Teilauflagen  
Mindestauflage: 20.000 Stück.   
Bitte beachten Sie einen Verarbeitungszuschuss von 1,5 % zusätzlich zur gebuchten Auflage.

Originalmuster Der Verlag benötigt spätestens vier Wochen vor Erscheinen mindestens zehn verbindliche Originalmuster, um die 
Verarbeitungstauglichkeit prüfen zu können. Bei Wiederholungsbeilagen reicht ein PDF an: anzeigen@waechter.de
Muster an: Verlag W. Wächter GmbH, Elsasser Straße 41, 28211 Bremen 

Anliefertermin Spätestens bis zum 10. des Vorerscheinungsmonats an Druckerei.

Anlieferung Jede Palette ist mit Bestimmungshinweis wie folgt deutlich zu versehen: 
Zeitschriftentitel, ggf. Regionalausgabe, Heftnummer (Monat).
Vogel Druck und Medienservice GmbH, Warenannahme, Leibnizstraße 5, 97204 Höchberg

Größere Umfänge und höhere Gewichte gern auf Anfrage. Beilagen müssen maschinell verarbeitbar sein.
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7  Sonderwerbeformen

Neben den Klassikern wie Beilagen oder Beiheftern bieten wir 
weitere, ganz individuell auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittene Sonder-
werbeformen zu attraktiven Konditionen an:

EIGENHEIMER aktuell | Juli 2019

18 — GARTEN, NATUR, UMWELT

Algizide vorsichtig  
verwenden. Vor Gebrauch  
stets Etikett und Produkt-
informationen lesen.

Mehr Freude  
am Gartenteich
 
Das 1-2-3-Teichpflegekonzept von Söll hilft dem  
Teich sich selbst zu helfen.  
So starten Sie problemlos in die neue Teichsaison.  
Auch für Schwimmteiche geeignet.  
Mehr unter www.soelltec.de

Das Grundpflegemittel

• Stellt ideale Wasserwerte  

alisiert Schwermetalle     

 Teichbewohner

Algen? Nicht mit uns.

• Schnelle Hilfe – auch bei  
 starkem oder hartnäckigem  
 Algenbefall

• Reduziert die  
 Algenneubildung

•	Für klares  
 Wasser

Optimale Algenvorbeugung

• Der stärkste Phosphatbinder

• Schützt effektiv und  
 nachhaltig vor Algenplagen

•	Mit 6-Wochen- 
 Depotwirkung

•	Sparsam in  
 der Anwendung

Frei von 

Phosphaten

WasserpflanzenSubstrat
• Gebrauchsfertiger Bodengrund

• Mit effektivem Langzeitdünger

• Perfekte Grundlage für prächtiges Pflanzenwachstum

• Weniger Wasserbelastung

• Natürlich & mineralstoffreich

Der Ziergarten
Im Sommer blüht es im Garten, es summt und brummt. Eine 
Vielzahl verschiedener Insekten tummelt sich auf Blüten, die 
Nahrung bieten. Das sind z.B. Doldenblütler, Lippenblütler 
und Korbblütler mit einfachen bis maximal halbgefüllten 
Blüten. Nicht nur Bienen, Wespen und Hummeln brauchen 
Pollen und Nektar, sondern auch Schwebfliegen, Florfliegen, 
Schlupfwespen und andere Insekten. Einige von ihnen sind 
wichtige Nützlinge im Garten, da Blattläuse zur Lieblings-
speise der Larven gehören. Neben geeigneten Nahrungs-
quellen sind Wasserstellen für Insekten wichtig.

Um die Blütezeit zu verlängern, putzen Sie Verblühtes aus. 
Besonders Balkon- und Terrassenpflanzen liefern so Blüten 
bis zum Frost – doch auch viele Sommerblumen im Beet 
wie Studentenblume, Schmuckkörbchen, Ringelblume oder 
Zinnie (Foto) sind dankbare Dauerblüher. Das Entfernen der 
alten Blüten regt zur Neubildung von Trieben und Blüten-
knospen an. Düngen Sie die Pflanzen in Gefäßen weiterhin.
Die Sommermonate sind oft mit Hitze und Trockenheit, 
aber gebietsweise auch mit Starkregen verbunden. Des-
halb heißt die Devise: gießen – hacken – mulchen. Wo der 
Boden nicht durch Pflanzen bedeckt ist, schützt Mulch vor 
Verdunstung aus dem Boden. Andererseits federt Mulch die 
dicken Regentropfen ab und lässt sie langsam versickern. 
So beugt er einem Verschlämmen oder gar Abschwemmen 
des Gartenbodens vor.
Muss ein Rasen im Sommer „grasgrün“ sein? Trinkwasser ist 
ein kostbares Gut und sollte mit Bedacht eingesetzt werden. 
Mäht man weniger tief, auf etwa 5–6 cm, so beschatten sich 
die Rasengräser gegenseitig, und auch der Wurzelbereich 
wird besser schattiert und verdunstet weniger Wasser. Wenn 
Sie wässern, so tun Sie dies weniger oft, aber durchdringend, 
also nur alle ein bis zwei Wochen, dann aber etwa 15 l/m² – 
so erreicht das Wasser auch wirklich den Wurzelbereich.
Jetzt ist eine gute Zeit, um früh blühende Stauden zu teilen 
und Stecklinge zu schneiden. Auch von Iris können Sie ein-
fach Teilstücke mit einem scharfen Messer abschneiden und 
an neue Pflanzplätze setzen. Achten Sie darauf, dass Sie die 
Rhizome nur oberflächlich einsetzen, sodass noch ein Teil 
aus der Erde schaut.

Isolde Keil-Vierheilig
Bayerische Gartenakademie

Gartenkalender

Schon beim Bau eines Gartenteichs können Fehler vermieden 
werden, die sonst später zu Problemen führen können. 

So ist Beton kein empfehlenswerter Baustoff für einen Teich, 
denn aus dem Beton wird dauerhaft Kalk ins Wasser gelöst. Die 
Wasserwerte werden deshalb nie stabil.

Auch ein häufiger Fehler ist ein einheitlich tiefer Teich. Garten-
teiche sollten immer verschieden tiefe Wasserzonen haben. Eine 
Flachzone mit Schilfgras bepflanzt trägt schon zur Filterung 
und zu positiver Wasserqualität bei.

Apropos Wasserpflanzen: Auf keinen Fall sollte Humus ver-
wendet werden, um diese einzupflanzen. Hierfür gibt es ein 
spezielles Granulat, oder man verwendet Steine oder Kies. Die 
Ansammlung von „Erde“ geschieht dann von alleine.

Die Wasserpflege
Ist der Teich einmal errichtet worden, ist eines der Hauptthemen 
für den Gartenteich-Besitzer die Wasserpflege. Grundlegende 
Wasserwerte sollte man regelmäßig kontrollieren, wie z.B. den 
pH-Wert, Nitrat- und Nitrit-Gehalt.

Wenn diese Parameter gut eingestellt sind, ist das Hauptär-
gernis meistens zu starkes Algenwachstum. In künstlich an-
gelegten Gartenteichen ist das kaum zu vermeiden. Dabei sind 
Algen grundsätzlich nichts Schlechtes. Grünalgen sind z.B. 
Nahrungsgrundlage für kleinste Wasserbewohner, Fadenalgen Nahrungsgrundlage für kleinste Wasserbewohner, Fadenalgen 
filtern auch Wasser.

SCHLEITZER BAUT GÄRTEN 
& REPS POOLS
Ihre Partner im Erlebnisgarten für 
besondere Wohngärten, Pools & Whirlpools

schleitzer.de                                     reps-pools.de

Reschenbachstr. 18
80999 München-Allach

8000 m² Ausstellungsfläche
Schwimm-, Koiteiche & Biotop Living-Pools
Ceramic Pools, Whirlpools & Pool-Überdachungen
Teichtechnik, Koi & Spezialfutter für Koi & Fische
Wasser-, Teich-, Nutzpflanzen & Pflanzraritäten
Licht-Showroom uvm.

IHR MARKTPLATZ FÜR INNOVATIVE IDEEN
rund um Ihren Garten & Pool

Tipps rund um die   Teichanlage
So bauen und pflegen Sie Ihren   Gartenteich richtig

Mit Maßnahmen gegen Algen sollten Sie frühzeitig beginnen, 
bevor das Wasser undurchsichtig grün ist. Es ist ratsam, Algen 
dauerhaft und nicht einmalig sehr aggressiv zu bekämpfen. 
Sterben alle Algen plötzlich ab, werden sehr viele Nährstoffe 
frei – die Grundlage für neue Algenprobleme.

Tipps für Wasserfilter
An den meisten Gartenteichen wird ein Wasserfilter betrieben. 
Dieser enthält ein Filtermaterial zur mechanischen Filterung. 
Auch sollte der Filter mit Reinigungsbakterien ausgestattet 
sein, die schädliche Stoffe wie Nitrat und Nitrit abbauen. Zur 
Reinigung des Filters sollten Sie auf keinen Fall einen Hoch-
druckreiniger oder Desinfektionsmittel verwenden. Es reicht 
aus, den groben Schmutz von Hand zu entfernen. Das erhält 
die gewollte Mikrobiologie im Filter.

Tipps zur Fütterung
Das Hauptproblem bei der Fütterung von Gartenteich-Fischen 
ist, dass zu oft und zu viel gefüttert wird. Oft wird vergessen, 
dass Fische in einem gut funktionierenden Teich auch so schon 
etwas zu fressen finden. Wird also gefüttert, sollte in kleinen 
Dosen ein- bis zweimal täglich Futter gegeben werden. Inter-
essieren sich die Fische nicht direkt für das Futter, kann am 
nächsten Tag auch auf das Füttern verzichtet werden.

Söll

Dies könnte  
Ihre ANZEIGE 
sein!
Kontakt:  
heine@waechter.de 
0421/ 348 42-24

Verlagssonderseite

Foto: Keil-Vierheilig

Advertorial
Die ideale Werbeform für erklärungsbedürftige Produkte, denn 
Advertorials sind zuverlässige Werbebotschafter. Profi tieren Sie 
von der hohen Glaubwürdigkeit redaktioneller Beiträge, einer 
positiven Beeinflussung des Produkt- oder Firmen images sowie 
unserem guten Preis-Leistungs-Verhältnis.

Über Konditionen, weitere 
Möglichkeiten und Termine 
für Sonderwerbeformen infor-
mieren wir Sie individuell. 

Auch Medienkooperationen 
oder Sonderveröffentlichungen 
entwickeln wir gerne mit Ihnen 
gemeinsam.

Sprechen Sie uns für Ihr Angebot 
jederzeit an!

Sonderseiten
Vielfältige Sonderthemen sind 
auf unseren attraktiven Son-
derseiten jederzeit möglich. 

Sprechen Sie uns gerne auf 
entsprechende Themen an.
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Eine gute Erde trägt wesentlich zu ei-
nem lang anhaltenden Blütenflor und 
einem kräftigen, gesunden Pflanzen-
wachstum bei. Grundsätzlich sollte Erde 
gut durchlüftet und krümelig sein, nicht 
zu Staunässe neigen, bei Trockenheit 
sofort wieder Wasser aufnehmen, mit 
der Zeit nicht zusammensacken und die 
für die jeweilige Kultur nötigen Nähr-
stoffe in der richtigen Konzentration 
enthalten. 

Frischer Naturton
Besonders ideal sind professionelle Er-
den mit einem hohen Anteil an frischem 
Naturton, da der Ton als natürlicher 
Speicher in der Lage ist, Schwankun-
gen im Wasser- und Nähr stoff angebot 
auszugleichen. Ob Hitzeperioden oder 
Starkregen, der Naturton puffert Man-
gel und Überschuss optimal ab und 
sichert so die für das pflanzentypische 
Wachstum wichtige gleichmäßige Ver-
sorgung. Auch die im Wasser gelösten 
Nährstoffe werden wesentlich gleich-
mäßiger an die Pflanzen abgegeben, 
sodass eine konstante Versorgung si-
chergestellt ist. Wichtig ist, dass der 
Naturton frisch und nicht als Granulat 
oder Mehl beigemischt ist. „Anders als 

trockener Ton entfaltet frischer seine 
positiven Eigenschaften als Wasser-
speicher und Nährstoffpuffer nicht 
nur punktuell und kann auch nicht so 
schnell ausgewaschen werden“, erläu-
tert Dipl.-Ing. agr. Christian Günther aus 
dem frux-Produktmanagement.

Bedarfsgerechter Dünger
Der zweite wesentliche Faktor zum Ge-
lingen der Bepflanzung ist eine auf die 
jeweilige Kultur abgestimmte Grund-
versorgung mit Dünger. Hochwertige 
Erden, wie die Erden der Marke frux, 
zeichnen sich durch eine Kombination 
von verschiedenen Düngern mit sofor-
tiger, Langzeit- und Depotwirkung aus, 
wie sie zum Beispiel auch im professi-
onellen Gartenbau eingesetzt wird. Der 
Anfangsbedarf einer Pflanze wird mit 
sofort löslichen Nährsalzen gedeckt, 
die sehr rasch aufgenommen werden 
können. Bei Düngern mit Langzeitwir-
kung werden die Nährstoffe erst nach 
und nach durch die Aktivität von Mikro-
organismen aufgeschlossen. Die Frei-
setzung erfolgt bedarfsgerecht, also 

entsprechend der Wachstumsphase der 
Pflanzen, und die Wirkung hält ca. acht 
bis zehn Wochen an. Dünger mit Depot-
Wirkung, als kleine Kügelchen in der 
Erde erkennbar, schließlich setzen ihre 
Nährstoffe über einen langen Zeitraum 
von rund fünf bis sechs Monaten durch 
Mikroperforation der Kunstharzhülle 
frei. 
frux Erden sind im Gartenfachhandel 
erhältlich. Weitere Informationen und 
ein Händlerverzeichnis finden Sie unter 
www.frux.de

Pflanzen wie die Profis
Das macht eine hochwertige Erde aus

Anzeige

Weitere Informationen: www.frux.de

Das unterscheidet 
hochwertige Erden 
von billigen:
•	Hochwertige Erde ist besonders 

locker. Anders als Discounterware 
verklumpt sie nach dem Gießen 
nicht und bildet keine oberfläch-
liche Kruste. Diese sehr gute 
Strukturstabilität fördert gesundes 
Pflanzenwachstum, weil Luft und 
Wasser ungehindert an die Wur-
zeln gelangen. 

•	Billigerde ist häufig zu schwach 
oder falsch gedüngt bzw. über -
säuert, der für das Wachstum 
wichtige Stickstoffgehalt zu nied-
rig. Das verzögert das Wachstum, 
lässt Pflanzen verkümmern oder 
ster ben. Bei Markenerden sind 
Rohstoff- und Düngerkombi-
nationen auf die jeweilige Kultur 
maßgeschneidert. 

•	Hochwertige Erden sind frisch 
gemischt, denn eine lange Lage-
rung verändert Struktur, pH-Wert 
und Nährstoffstatus der Erde. 

•	Markenerde hat eine hohe Drai-
nage- und zugleich Speicher-
kapazität. Einerseits versickert 
Wasser beim Gießen nicht einfach 
nur, andererseits bildet sich auch 
keine Stau-nässe.

•	Gute Erde riecht nach waldigem 
Boden.

Muster

Algizide vorsichtig  
verwenden. Vor Gebrauch verwenden. Vor Gebrauch 
stets Etikett und Produkt-stets Etikett und Produkt-
informationen lesen.

alisiert Schwermetalle    

TeichbewohnerTeichbewohner

AlgenbefallAlgenbefallAlgenbef

•Reduziert die  
Algenneubildung

•	Für klares  Für klares  Für klar
WasserWasserW

Schützt effektiv und 
nachhaltig vor Algenplagen

•	Mit 6-Wochen- 
Depotwirkung

•	Sparsam in  Sparsam in  Spar
der Anwendung

Frei von 

PhosphatenPhosphaten

der Anwendung

WasserpflanzenSubstrat
• Gebrauchsfertiger Bodengrund

• Mit effektivem Langzeitdünger

• Perfekte Grundlage für prächtiges Pflanzenwachstum• Perfekte Grundlage für prächtiges Pflanzenwachstum

• Weniger WasserbelastungWeniger WasserbelastungW

• Natürlich & mineralstoffreichNatürlich & mineralstoffreichNatürlich & miner

Dies könnte 
Ihre ANZEIGE
sein!
Kontakt: 
heine@waechter.de
0421/ 348 42-24
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www.eigenheimerverband.de

GARTENTAGE
U nter freiem Himmel eine bunte Pfl anzenvielfalt erleben 

und Inspirationen für das Grün rund ums eigene Haus 
mitnehmen: Dies ermöglichen die Gartentage und Garten-
schauen, die in diesem Jahr wieder an zahlreichen Stand-
orten in Bayern stattfi nden – oft vor der historischen Kulis-
se bekannter Schlösser und Klosteranlagen.Lassen Sie das Flair ländlicher Märkte auf sich wirken, 

decken Sie sich mit neuen Blumen, Stauden oder dekorati-
ven Accessoires für Ihren Garten ein oder holen Sie sich 
wertvolle Tipps in Vorträgen oder persönlichen Gesprächen 
an den Informationsständen.Die Gartentage bieten Ihnen viel Außergewöhnliches und 

Spannendes rund um Haus und Garten sowie reichlich Raum 
für Entspannung. Kulturelle Begleitveranstaltungen wie 
Konzerte und Ausstellungen sowie kulinarische Spezialitä-
ten ergänzen an vielen Orten das Programm.Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Entdecken und Ge-

nießen.

ANZEIGEN — 23

Termine
6. Altdorfer Gartenzauber19. bis 21. Mai 2023, Ziegeleigelände Altdorfwww.altdorfer-gartenzauber.deBayerische Landesgartenschau Freyung25. Mai bis 3. Oktober 2023, Freyung, Ortsteil Geyersberg
www.lgs2023.de
Freisinger Gartentage13. bis 14. Mai 2023, Kloster Neustift, Freisingfreisingergartentage.de

Gartenträume Traustadt27. bis 29. Mai 2023, Traustadt, Gemeinde Donnersdorf
www.gartentraeume-traustadt.de

Bayerische  Landesgartenschau25.05.— 03.10. 2023

Heute schon auf morgen freuen

www.lgs2023.de

 6. AltdorferGartenzauber19. - 21. Maiin 84032 Altdorf, Rottenburgerstr. 24-34www.altdorfer-gartenzauber.de

er
beii t

Lands
hut

Fr.
13.00-
19.00

Sa. / So.
10.00-
18.00

www.gartentraeume-schweinfurt.de

 Pfi ngsten ist „Gartenträume-Zeit“27.–29. Mai 2023 täglich von 10–18 Uhrin Traustadt | 97499 Donnersdorf | Landkreis Schweinfurt

Umfangreiches kostenloses Rahmen- und Kinderprogramm

 Veranstalter: Kreisverband für Gartenbau und Landespfl ege e.V. 

Sparkasse
Schweinfurt-Haßberge

Eintritt 5,00 €
Kinder bis

15 Jahre frei
+ 1 Eis gratis
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8  Verbreitungsgebiet

Verbreitung: 68.030
Abonnement: 68.274

Die Buchung von Wechselseiten in den Regionen 
Nord- und Südbayern ist möglich. 

Bitte sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!

Stadtgebiet  
München
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Gartenfreund

Nr. 5 | Mai 2024   ·   www.gartenfreunde.de

Verbandszeitschrift für das Kleingartenwesen

Steine im Weg
Wie eine Kleingartenanlage entsteht

Futter für Beeren
Obstgehölze richtig düngen

Jetzt Vielfalt 
im Garten säen! Ein Happs und weg

Gurken zum Snacken

Reichweite gewinnen
Mit unserer Anzeigenkombination für Haus & Garten – 
Eigenheimer Magazin plus  Gartenfreund – erreichen Sie 
monatlich rund 600.000 Leserinnen und Leser:  aktive 
Haus-, Klein- und Hobbygärtnerinnen und -gärtner – 
bei Kombibuchung mit Preisvorteil.

Gartenfreund

Verbandszeitschrift für das Kleingartenwesen

EIGENHEIMER 
MAGAZIN

Eigenheimerverband 
Bayern e.V.

für Haus, 
Wohnung und Garten

HEIZEN MIT HOLZPELLETS

Eine Alternative?

PIKANTE LEIDENSCHAFTEN

Paprika, Peperoni und Chili

WEIT VERBREITET

Rechtsirrtümer aufgedeckt

Februar 2024

Wechseln 
und sparen

9  Kombination für Haus & Garten

5

6
1

2

3a

7

4
3b

Auflagenzahlen nach Nielsengebieten 

Nielsengebiet/Regionalausgabe verbreitete 
Auflage

Nielsen 1
Hamburg, Bremen, Braunschweig, 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen

97.893

Nielsen 3b + 4
Neckar, Bayern 73.076

Nielsen 5 + 6
Berlin, Mecklenburg-Vorpommern 76.358

Kombination gesamt 247.327
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10  Technische Angaben

Technische Daten

Erscheinungsweise:
monatlich zum Beginn des Monats

Heftformat:
210 mm breit, 280 mm hoch

Anzeigenteil:
4-spaltig, Spaltenbreite 43 mm

Druckverfahren:
Rollenoffsetdruck

Raster:
60er (150 lpi)

Druckvorlagen:
nur in digitaler Form

Farbskala:
Euroskala

Datenformate für Anzeigen

PDF
Als Standarddateiformat empfehlen wir PDF/X-3. 
Nur CMYK-Farben, unsepariert.   
Datei ohne Kennwortschutz.

EPS
Vektor-EPS, Illustrator 8 kompatibel,  
Schriften in Pfade, nur CMYK Farben.

Andere Dateiformate nur nach voriger Absprache.

Farbmodell CMYK (andere Werte werden  
von uns automatisch in CMYK konvertiert;  
für mögliche Farbabweichungen übernehmen  
wir keine Gewährleistung).

Datenübertragung

FTP/Cloud Zugangsdaten auf Anfrage 
 (Serverstandort: Deutschland)
E-Mail dtp@waechter.de
Datenträger  CD-ROM, DVD oder  

USB-Stick

Datenübermittlung/ 
technische Rückfragen an
Verlag W. Wächter GmbH 
Abteilung DTP 
Bismarckstraße 108 
10625 Berlin

Telefon 030/318 69 01-23 
E-Mail dtp@waechter.de
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11  Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen  
für Anzeigen und Fremdbeilagen  
in Zeitun gen und Zeitschriften
1. „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffent-
lichung einer oder mehrerer Anzeigen oder anderer Werbe-
mittel eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten 
in einer Zeitschrift oder ePaper zum Zweck der Verbreitung.

1.2 „ePaper“ ist eine ausschließlich in elektronischer Form 
ver breitete Ausgabe einer Zeitung oder Zeitschrift, deren 
redaktioneller und werblicher Inhalt (ungeachtet etwaiger 
Zusatzfunktionen, z.B. Verlinkungen) weitgehend identisch 
ist mit der gleichnamigen Printausgabe und die im Hinblick 
auf die darin enthaltenen Anzeigen gemeinsam mit der Prin-
tausgabe vermarktet wird. Das Layout des ePapers kann von 
der gedruckten Ausgabe abweichen.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb ei-
nes Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen 
eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit 
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste 
Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen 
und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb 
der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch 
über die im Auftrag genannte Anzeigen menge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der 
Verlag nicht zu vertre ten hat, so hat der Auftraggeber, unbe-
achtet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied 
zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Ab-
nah me entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer 
Gewalt im Risiko bereich des Verlages beruht.

5. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärter-
maßen ausschließlich in bestimmten Nummern, Ausgaben

der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder 
Rück  gän gig machung des Auftrages.

Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverlet-
zung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter 
Handlung sind – auch bei telefoni scher Auftragserteilung – 
ausgeschlossen; Schadensersatz ansprüche aus Unmög lich-
keit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des 
vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende 
An zeige oder Bei lage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht 
für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines 
ge setzli chen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verla ges für Schäden wegen des Fehlens zuge-
sicherter Eigenschaften bleibt unberührt.

Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag da-
rüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfül-
lungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten 
die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf 
den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffen den 
Anzeigenentgelts beschränkt.

Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen 
Män geln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von 
Rech nung und Beleg geltend gemacht werden.

10. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Der Auftrag geber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Pro beabzüge. Der Verlag 
berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der 
bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mit-
geteilt werden. Bei frei gestalteten Anzeigen fallen ab der 
2. Korrektur Kosten für Autorenkorrekturen an.

11. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird 
die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentli-
chung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der 
aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung 
an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall 
eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. 
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der 
Preisliste gewährt.

oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht 
werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Ver lag eingehen, 
dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitge-
teilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht 
auszuführen ist.

6. Anzeigen, die aufgrund ihrer redak tionellen Gestaltung 
nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch ein-
zelne Abrufe im Rah men eines Abschlusses – und Beilagen-
aufträge wegen des Inhalts, der Her kunft oder der techni-
schen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt 
gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt 
oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist.

Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage ei nes 
Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, 
die durch Format oder Auf ma chung beim Leser den Eindruck 
eines Bestandteils der Zeitung oder Zeit schrift erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die 
Ab lehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unver-
züglich mitgeteilt.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und 
einwandfreier Druck un terlagen oder der Beilagen ist der Auf-
traggeber verantwortlich. Für erkennbar un geeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüg lich 
Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel 
übliche Druck qualität im Rahmen der durch die Druckunter-
lagen gegebenen Möglich keiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserli-
chem, unrich ti gem oder bei unvollständigem Abdruck der 
Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine ein-
wandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag 
eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen 
oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat 
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12. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen 
sowie Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei 
Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftra-
ges bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen 
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründe-
ter Zwei fel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist 
der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines An-
zeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzei gen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von 
der Vor aus zah lung des Betrages und von dem Ausgleich of-
fenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

13. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen 
Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftra-
ges werden Anzeigenausschnitte, Beleg s eiten oder vollstän-
dige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
be schafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbind-
liche Beschei ni gung des Verlages über die Veröffentlichung 
und Verbreitung der Anzeige.

14. Druckunterlagen werden nur als digitale Daten ange-
nommen. Kosten für vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen an den ursprünglich übermittelten 
Daten hat der Auftraggeber zu tragen.

15. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss 
über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung 
her geleitet werden, wenn im Gesamt durchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preis-
liste genannte durchschnittliche Auflage unterschritten wird. 
Eine Auf la genminderung ist nur dann ein zur Preisminderung 
berechtigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage von 100.000 
bis zu 500.000 Exemplaren mindestens 10 % beträgt.

16. Anzeigendaten werden über das Erscheinungsdatum 
hinaus nicht aufbewahrt oder gesichert.

17. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist, 
soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, der 
Sitz des Verlages; auch für das Mahn verfahren sowie für den 
Fall, dass der Wohnsitz und der gewöhnliche Aufenthalt des 
Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt 
sind, ist als Ge richts stand der Sitz des Verlages vereinbart. 
Auf den Vertrag findet deutsches Recht Anwendung.

Verlag wegen Nichtveröffentlichung oder in sonstiger Weise 
nicht vertragsgerecht erfolgter Veröffentlichungen ausge-
schlos sen.
h) Bei Druckvorlagen, die zusätzliche Herstellungskos ten 
ver ursachen, werden diese in Rechnung gestellt. Sind et-
waige Mängel bei den Druckdaten nicht sofort erkennbar, 
sondern werden dieselben erst beim Druckvorgang deutlich, 
so hat der Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck 
keine Ansprüche. Das gleiche gilt bei Fehlern in wiederholt 
erscheinenden Anzeigen, wenn der Auftraggeber nicht vor 
Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler 
hinweist. Bei Überschreitung der im Terminplan festgelegten 
Daten für die Übersendung der Druckunterlagen kann keine 
Gewähr für eine einwandfreie Druckwiedergabe übernommen 
werden.
i) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den 
Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit des Anzeigentextes/Bild-
motivs. Er stellt den Verlag von allen Ansprüchen Dritter frei, 
die in diesem Zusammenhang etwa geltend gemacht werden. 
Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen dar-
aufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt 
werden.
j) Rücktrittsrecht für Anzeigen-Aufträge bis jeweils 10 Werk-
tage vor Anzei gen schlusstermin; für Beilagen-/Beihefter-Auf-
träge 2 Monate vor dem Beilage-Ter min. Bei Beilagen-/Bei-
heftern mit Konkurrenzausschluss kann kein Rück trittsrecht 
gewährt werden.
k) Platzierungsvorschriften werden nur durch ausdrückliche 
Bestätigung des Verlages anerkannt.
l) Die Rabattstaffelungen beziehen sich auf das Auftrags vo-
lumen innerhalb eines Jahres (Insertionsjahr). Es wird die für 
den Auftraggeber jeweils  günstigere Staffel angewandt.
m) Die geltende Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rech-
nungsbetrag aufgeschlagen. Bei Anzeigen, Beilagen und 
Beiheftern aus dem Ausland erfolgt die Rechnungs stellung 
ohne Mehrwertsteuerberechnung unter der Vor aussetzung, 
dass die Steuerbefreiung besteht und anerkannt wird. Der 
Verlag behält sich die Nachberechnung der Mehrwertsteuer 
in der gesetzlich geschulde ten Höhe für den Fall vor, dass 
die Finanzverwaltung die Steuerpflicht der Anzeige bzw. der 
Beilage/Beihefter bejaht.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen  
des Verlages
a) Der schriftlich oder auch mündlich erteilte Anzeigenauf-
trag wird erst nach schriftlicher Bestätigung durch den Verlag 
rechtsverbindlich.
b) Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Be-
dingungen auch für laufende Aufträge – sofern keine anders-
lautende schriftliche Vereinbarung getroffen wurde – mit dem 
Einführungstermin des neuen Tarifs in Kraft.
c) Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen bzw. bei fern-
mündlich veranlass ten Änderungen und Abbestellungen 
übernimmt der Verlag keine Haftung. Der Verlag haftet nicht 
bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen oder fernmünd lich 
erteilten Korrekturen für die Richtigkeit der Wiedergabe. Eine 
Haftung wird auch nicht übernommen, wenn sich Mängel an 
der Vorlage erst beim Druck zeigen. Der Werbungtreibende 
hat dann bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Die 
eventuell entstehenden Mehrkosten z. B. zur Nachbesserung 
der Druckunterlagen oder für Maschinenstillstand müssen 
weiterberechnet werden.
d) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflich-
tet, sich in ihren An geboten, Verträgen und Abrechnungen 
mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu 
halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an 
die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben 
werden.
e) Bei Kunden/Werbeagenturen, die zum ersten Mal mit dem 
Verlag in Ge schäfts verbindung treten, kann Vorauskasse bis 
zum Anzeigenschlusstermin verlangt werden.
f) Bei höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, 
allge meiner Rohstoff- oder Energieverknappung oder Be-
triebsstörungen hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung 
der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit  
80 % der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften 
Auflage vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren 
Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im gleichen 
Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte Auflage zur 
tatsächlich ausgelieferten Auflage steht. Alle weiteren Ansprü-
che auf Erfüllung oder Schadensersatz sind ausgeschlossen.
g) Bei Aufträgen für Beilagen, Beihefter, Print-Promotion und 
Waren pro ben u.Ä. sind Schadensersatzansprüche gegen den 


